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Presseerklärung
BMEL legt Entwurf für neues Tabakgesetz vor
 

Auch wenn Bundeslandwirtschaftsminister Schmidt sich mit seinen am Montag dieser Woche vorgelegten Plänen für eine Beschränkung der Tabakwerbung in Deutschland durchsetzen sollte, wird vieles noch erlaubt sein: das Sponsoring von Veranstaltungen durch die Tabakindustrie, das Übertragen von Markennamen und Logos auf tabakfremde Produkte, das sogenannte brand-stretching und vor allem die Werbung und Warenpräsentation am Verkaufsort. Von einem totalen Werbeverbot, wie die Tabakindustrie es nennt, wären wir in Deutschland immer noch weit entfernt. 

 

Der Gesetzesentwurf, der dem Forum Rauchfrei vorliegt, sieht bezüglich Tabakwerbung vor Allem ein Verbot der Außenwerbung vor. Damit wären Werbung auf Plakatwänden oder Litfaßsäulen oder durch die direkte Ansprache von Verbraucherinnen und Verbrauchern auf der Straße nicht länger möglich. Auch die Abgabe von Gratiszigaretten wäre nicht mehr erlaubt.  

 

„Große Tabakwerbeplakate gehörten dann zwar der Vergangenheit an, ein umfassendes Verbot aller Formen der Tabakwerbung, wie es das Gesetz zu dem Tabakrahmenübereinkommen vorsieht, wäre dies aber nicht, allenfalls ein Schritt in die richtige Richtung“, sagt Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei. „Und es ist noch nicht sicher, ob der Entwurf nicht am Widerstand von Bundeswirtschaftsministerium und Kanzleramt scheitert“. Beide hatten ähnliche Gesetzesvorhaben in der Vergangenheit blockiert. 

 

Spatz befürchtet, dass die Tabakindustrie nach Inkrafttreten des Gesetzes massiv in Werbemaßnahmen am Verkaufsort investieren wird. „Der Schutz insbesondere von Kindern und Jugendlichen wird unterlaufen, da sie praktisch beim Betreten jedes Geschäftes auf allen Seiten von Tabakwerbung umgeben sein werden“, sagt Spatz. Ein Verbot von Tabakwerbung am Ort des Verkaufs sei absolut notwendig, wenn man Kinder und Jugendliche schützen wolle. 

Das Forum Rauchfrei setzt sich seit 15 Jahren für eine bessere Tabakprävention in Deutschland ein. Einer der Schwerpunkte der Arbeit des Forum Rauchfrei besteht in der Bekämpfung der Tabakwerbung. Das Forum hat hierzu zahlreiche Aktionen durchgeführt. 
